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BACILLUS MALLORQUI MENSIS 
Sucht ihn nicht in irgend einem medizini­
schen Handbuch! Er ist neu , nein, er ist uralt. 
Trotzdem findet Ihr ueber ihn weder eine wis­
senschaftliche Abhandlung, noch irgend einen 
mikrobiologischen Aufsatz. Ja, er ist uralt, so 
lange die Insel ueberhaupt besteht. Uralt und 
unausrettbar. Der Mallorquiner ist gefeit gegen 
ihn. Beim Fremden aber frisst er sich ein, zehrt 
an ihm, nimmt Besitz von ihm. Einerlei, ob nun 
der Fremde westlichen Gestaden entstammt, ob 
er seine ersten Gehversuche unter Londons Ne-
belruss machte, oder ob griechisch-ewig-blauer 
Himmel ihn nie zum Einkauf eines dickgefütter­
ten Wintermantels veranlassen konnte. Jawohl, 
es ist so , der Bacillus hat ihn gestochen. Er ist 
nicht wieder von der Insel wegzukriegen 
1000 v o r C h r i s t i 
Leise schwellt der Wind die Segel. Ruhig fährt 
das Boot über spiegelglattes Meer. Eine Handvoll 
Korinther an Bord. Meligenesi mit seiner Leier 
erinnerte die Weltenfahrer in suess-melodischen 
Weisen an heimatliche Gestade Land taucht in 
der Ferne auf. Mallorca ! Keine Angst, ihr Söh­
ne Hellas! Kein Menschenfresser wird Euch be-
laestigen, ewigblauer Himmel, (damals, heute hat 
der Krieg die Sache geaendert), gerade und auf­
richtige Menschen werden Euch Eure Heimat 
vergessen machen! Der Bacillus Mallorqui-
nensis nahm von Meligenesi und seinen Getreuen 
Besitz, und heute noch laufen Nachkomen jener 
Griechen auf der Insel herum. 
1000 n a c h C h r i s t i 
Spitzbaerte und Allah-il-Allah-Rufe, Fahnen 
mit Halbmond, Damaszener Schwerte, «Heiliger 
Krieg» und «Tod den Christenhunden», Al-Makka-
ri ben Mohammed stösst auf die Insel. Schwer be­
laden sind die Piratenschiffe. Ausgeraubt Hessen 
sie die sardinische Kueste hinter sich. Mallorca 
wird eingenommen!... Nein, ... Al-Makkari, es 
ist umgekehrt , Mallorca nimmt Dich ein! Nimmt 
Besitz von Dir, frisst Die)i auf! Jawohl, es ist so 
Du, lieber Leser, kannst heute noch auf dem täg­
lichen paseo im Borne Nachkommen jenes Al-
Makkari ben Mohammed antreffen. Wenn Du eini-
germassen einfAuge hast, wirst Du sie erkennen 
Ja, ja, der Bacillus hats gemacht. 
F a s t 2 0 0 0 n a c h C h r i s t i 
«Otto, ich sage Dir, vier Stunden bin ich hier 
aber heute Abend fahre ich wieder los! So ein 
Schw... wetter. Da haben wirs zu Hause denn 
doch besser. So eine luegnerische Reklame. Vom 
Himmel ueberhaupt nicht zu sehen, und von we­
gen Sonne....! Nein, ich kann nicht verstehen, wie 
Du MICH hierher bringen konntest!» So sprach 
vor einem halben Jahr Frau Lotti Mueller aus 
Berlin-Tempelhof in einer Elektrischen via Por-
to-Pi zu ihrem getreuen Otto. 
Gestern sah ich Frau Lotti und Herrn Otto 
wieder. Sie haben sich mittlerweile ein Häuschen 
gekauft. Sie sind nie wieder von der Insel weg­
zukriegen. Auch wenn die heimatliche Regierung 
die monatlichen 200 Mark noch reduzieren sollte. 
Jahrhunderte spaeter werden auf dem paseo im 
Borne gemuetlich Meligenesis, Al-Makkari ben 
Mommaheds und Lotte Muellers Nachkommen 
spazieren gehen, und man kann sie nicht ver­
wechseln. Klassisch-griechische Gesichter, dann 
wieder dunkelbraune mit leicht gewelltem Haar, 
dann wieder andere mit dem Made-in-Germany-
Etikett. Grundverschieden, aber alle haben den 
gleichen Bacillus. 
Die spanische Regierung hat sich ja jetzt zur 
Aufgabe gemacht, den Bacilluss Mallorquinensis 
zu dosieren. Er soll nur noch in bestimmten Men­
gen, fuer bestimmte Zeiten und fuer ganz be­
stimmte Leute verschrieben werden. Ich glaube 
ja nicht, dass es die Regierung fertig bringt und 
den Kampf mit dem Bacillus siegreich bestehen 
wird. Er ist staerker und aelter als sie. Es wird sie 
ueberleben und bleibt. R. W. 
W I R W U E N S C H E N 
UNSEREN LESERN, ABONNENTEN, INSERENTEN UND FREUNDEN 
E I N R E C H T F R O H E S O S T E R F E S T ! 
" D E R H E R O L D " 
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I R T S C H A F T S D I E N S T 
15 OOO Waggon deutsche Gaskohle 
nach Ungarn 
Wie Budapester Pressemeldun­
gen zu entnehmen, ist, ist in dem 
neuen deutsch-ungarischen Han­
delsabkommen die Lieferung von 
rd. 15 000 Waggon Ruhr-Gaskoh­
le nach Ungarn vorgesehen. Die 
deutschen Kohlenlieferungen sind 
für-die Budapester Gaswerke bes­
timmt. 
Griechenland bestellt deutsche Triebwagen 
Wie aus Athen berichtet wird, 
hat die Peloponnes-Eisenbahnge-
sellschaft den Beschluss gefasst, 
in Kürze eine Reihe von Triebwa­
gen bei der deutschen Industrie 
in Auftrag zu geben. Was die fi­
nanzielle »Seite betrifft, so soll der 
Gegenwert der deutschen Trieb­
wagenlieferungen zunaechst ge­
stundet werden. Gegenwärtig fin­
den bereits zwischen den interes­
sierten Stellen Verhandlungen 
über die Vergebung der Liefer­
aufträge statt. 
flu!nahrae der Rasierklingen-Produktion in 
Griechenland. Gefaehrdung deutscher 
«usiuhrinteressen 
Wie aus Athen berichtet wird, 
werden hier z. Zt. Vorbereitungen 
fuer die Errichtung der ersten 
grösseren griechischen Rasierk­
lingen— Fabrik getroffen. Gegen­
wärtig finden mit den massgeben­
den Wirtschaftsstellen Verhand­
lungen statt, die eine staatliche 
Förderung der Rasierklingen — 
Erzeugung zum Ziele haben. Grie­
chenland hat bisher einen gros­
sen Teil seines Rasierklingenbe-
darfes in Deutschland gedeckt 
und demzufolge als Absatzgebiet 
der deutschen Rasierklingenin­
dustrie eine grössere Bedeutung 
besessen. 
Untersuchung arktischer Erdoel- und 
KohlenuorRommen. 
Wie uns aus Morkau berichtet 
wird, ist soeben eine wissenschaft­
liche Expedition aufgebrochen, 
die die > vermuteten Erdöl- und 
Kohlenvorkommen jenseits des 74. 
und 75. Breitengrades untersu­
chen soll. Werden die Untersu­
chungen erfolgreich verlaufen, so 
sollen Massnahmen zum Abbau die­
ser Vorkommen getroffen werden. 
363 Schiffe 1933 uerlorengegangen. 
Im Jahre 1933 gingen insge­
samt 363 Schiffe verloren. Wenn­
gleich sich diese Zahl gegenüber 
1932 um 31 Schiffseinheiten erhöh­
te, so ging deren Bruttotonnage 
von 414 655 auf 366 976 BRT zu­
rück. Die 1933 verlorengegange­
ne Schiffstonnage entspricht hin­
sichtlich der Schiffszahl etwa der 
Hälfte der im vergangenen Jahr 
abgewrackten Tonnage. Die abge­
wrackte Bruttotonnacje belief sich 
jedoch auf 2 321 250 to. 
Argentinischer 5chienenauitrag fuer das 
Internationale Schienenhartell. 
Die in den letzten Tagen zwi­
schen Vertretern argentinischer 
Eisenbahngesellschaften und des 
Intern ation alen Schien en kartells 
stattgefundenen Verhandlungen 
zwecks Vergebung grösserer Auf­
träge sind soeben erfolgreich ab­
geschlossen worden. Dem Schie­
nenkartell wurde ein Auftrag auf 
insgesamt 50 000 to Eisenbahn­
schienen übertragen, mit der Be­
dingung, dassifrd. 12 500 to Eisen­
bahnschienen rin Belgien herge­
stellt werden. 
Heue Russen-fluftraege fuer die polnische 
Eisenindustrie. 
Wie aus Warschau berichtet 
wird, beabsichtigt die polnische 
Handelsniederlassung der UdSSR 
in den nächsten Tagen grössere 
Aufträge auf Walzmaterialien an 
die polnische Eisenindustrie zu 
vergeben. Völlig neu wird die 
Auftragsvergebung von 7 100 to 
Röhren sein, über die gegenwär­
tig noch Verhandlungen schwe­
ben. Allgemein rechnet man da­
mit, dass das Ende März ablaufen­
de polnisch-russische Kontingent­
abkommen bis Ende 1934 ver­
längert wird. 
M o n t a g e a m e r i k a n i s c h e r A u t o m o b i ­
le in d e r S c h w e i z 
Die Bestrebungen, die schwei­
zerische Automobileinfuhr durch 
die Montage ausländischer Kraft­
fahrzeuge stark einzuschraenken, 
haben weitere Erfolge gezeigt. 
Zwischen den Saurerwerken in 
Arbon und der Chrisler Export 
Corporation, Detroit, ist unlängst 
ein Abkommen getroffen worden, 
wonach zunaechst rd, 400 Wagen 
in der Schweiz zusammengestellt 
werden sollen. Es ist die Aufnah­
me der Montage der Dodge- und 
Plymouth - Typen beabsichtigt. 
Von Seiten der massgebenden 
schweizerischen Wirtschaftsstel-
len werden diese Bestrebungen 
weitestgehend unterstuetzt, was 
sich in Kuerze nicht zuletzt auch 
auf die kuenftige Gestaltung der 
schweizerischen A u t om o bilein-
fuhr weitgehend auswirken wird. 
A n s t i e g d e r I t a l i e n i s c h e n E r d o e l -
B e n z i n e r z e u g u n g 1933 
Nach den neuesten Procluk-
tionsschaetzungen stieg die italie­
nische Benzinerzeugung im ver­
gangenen Jahr von 156 863 auf 
163 021 to an. Der gesamte italie­
nische Benzinbedarf konnte da­
bei zu rd. 9 °/ 0 aus der Inlands­
produktion gedeckt werden. Die 
Erdoelerzeugung (Petroleum) er­
fuhr einer Anstieg von 32 641 auf 
42 184 to. 
M o n s i e u r E M M A N U E L 
D A M E N F R I S E U R 
(frueher im Hotel Formentor) 
14 de Abril , 96 Te r reno , T e l . 2312 
A L B E R T O F I S C E R H 
San Jalme, 3 - Apartado 73 - Tel . 1130 
P l a z a S a n t a C a t a l i n a T h o m a s 
b i e t e t 
Mittag u. Abendtisch komplett zu Pes. 3.25 
s o w i e 
Deutsche, franzoesische, englische S P E Z I A L I T Ä T E N . 
Letzte Grammophon- jga 
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1 
Auswahl im S al l - :'• 
platten und Radio 
Casa Castel lä J 
Santo Domingo 34 • 36 Palma 
CREDITO BALEA 
Spezial Auslands Abteilung 
T e l . 1300 u n d 2222 
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-- Kreditbriefe 
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V O N D E N K U E N S T E N 
Zehn Jahre Deutsches Schauspielhaus 
in Riga. 
Das Deutsche Schauspielhaus 
in Riga konnte jetzt sein lo-jähri-
ges Bestehen feiern. Das Jubi­
läum wurde mit einer Festvorstel­
lung von Hauptmanns "Hanne­
ies Himmelfahrt" begangen. 
Richard Strauss tm Leipziger Gewandhaus. 
Das letzte Gewandhauskonzert 
dieser Saison wird Dr.Richard 
Strauss als Ehrengast in Leipzig 
dirigieren. Es werden die Coupe-
rin-Suite des Meisters, ferner Ge­
sänge mit Orchester und Alpen-
Sinfonie zur Aufführung gelangen. 
Der neue Petrus-Darsteller uon Cberammengau. 
Durch den plötzlichen Tod des 
Trägers der Petrus-Rolle wurde in 
Anbetracht der bald beginnenden 
Spielzeit eine sofortige Neuwahl 
notwendig. Als Darsteller des "Pe­
trus" wurde vom Passionsspiel­
komitee Hubert Mayr gewählt, der 
als Ersatz in Aussicht genommen 
war und bisher ebenfalls eine 
Apostelrolle, die des "Jakobus" 
innehatte. Der neue Darsteller, 
gegen die bisherige Gewohnheit 
ein junger Petrus, kommt im Al­
ter der geschichtlichen Tatsache 
näher. Hubert Mayr stammt aus 
einer Schnitzerfamilie und gehört 
einem älteren Ammergauer Ge­
schlecht an, das auch den berühm­
ten "Christus-Mayr" zu den Sei­
nen zählte. Seit mehr als 100 Jah­
ren ist das schauspielerische Ta­
lent der Mayrs in den Passions­
spielen immer wieder besonders 
hervorgetreten. 
Oberammergau im Rundfunk 
Zum ersten Male in der 300-
jaehrigen Geschichte der Ober­
ammergauer Passionsspiele wird 
bei den diesjaehrigen Jubilaeums-
spielen eine Uebertragung durch 
Rundfunk nach Amerika stattfin­
den, Am 13. Mai abends 6 Uhr 
wird ein Teil der Ouvertuere 
uebertragen. Nach einer kurzen, 
von Anton Lang in englischer 
Sprache gehaltenen Einleitung 
wird noch ein Stück des Einzugs­
chors gesendet. 
Jubilaeumsmusik fuer Oberammergau 
Prof. Wilhelm Mueller, der 
Komponist der «Kreuzschule», 
hat fuer die diesjaehrigen Ober-
ammergauer Passionsspiele eine 
Jubiläumsmusik geschrieben, die 
jeweiils die Vorstellungen einlei­
ten und am 21. Mai zum ersten 
Male aufgefuehrt werden soll. 
Peer 6ynt wird uerfilmt. 
Eine aus deutschen, französi­
schen, englischen und schwedi­
schen Filmproduzenten bestehen­
de Gruppe hat mit den Erben des 
Dichters Ibsen ein Abkommen 
geschlossen, demzufolge «Peer 
Gynt» nunmehr doch endlich ver­
filmt werden wird. Ueber die Be­
setzung der verschiedenen Ver­
sionen wird noch verhandelt, nur 
fuer die Titelrolle in der engli­
schen Version ist mit ziemlicher 
Bestimmtheit Douglas Fairbanks 
jun. worgesehen. 
Alexander Korda uerfümt Nijinsky. 
Der Regisseur, der mit seinem 
Film "Sechs FYauen und ein Koe-
nig" mit einem Schlag in den Mit­
telpunkt des Interesses gerückt 
ist, Alexander Korda, hat als näch­
stes Thema die Verfilmung des 
Lebens des grossen russischen 
Tänzers Waslaw Nijinsky in Aus­
sicht genommen. Es ist vertänd-
lich., dass er sich von dem Dar­
steller, der ihm als Heinrich VIII, 
soviel Glueck gebracht hat, nicht 
trennen will, und so wird wahr­
scheinlich Charles Laughton die 
wichtige Rolle Diaghilews, des 
Gegenspielers Nijinskys, ueber-
nehmen. 
Dol ly Haas in Wien 
Die bekannte Filmschauspie­
lerin, wird am 31 März in Wien 
fuer 14 Trge in dem Lustspiel 
«Scampolo» von Nicodemi gastie­
ren. Die Regie liegt in Plan den des 
ehemaligen Regisseurs am Burg­
theater Hans Brahm. 
"Don Duan" auch mit neuem deutschen Text 
Fast gleichzeitig mit der neuen 
französischen Textbearbeitung von 
Mozarts «Don Juan» erscheint jetzt 
auch eine neue Textübersetzung 
auf der deutschen Buehne. Baron 
W. von Gersdorff hat diese jüng­
ste Verdeutschung des italieni­
schen Urtextes bearbeitet. Die 
Oper wird bereits am 18. Maerz 
mit dem neuen Text und neuer 
Inszenierung vom Landestheater 
Koburg uraufgeführt. 
Deutsch-italienischer Filmaustausch. 
Der Vorbereitung einer Zu­
sammenarbeit deutscher und ita­
lienischer Filmstellen galten die 
Besprechungen, die Oberregie­
rungsrat Raether in Rom führte. 
Vor allem wurden die Möglichkei­
ten einer Belebung des Filmaus­
tausches zwischen Deutschland 
und Italien erörtert. 
Drei Achtzigjaehrige 
Soebeu beging Oberkammer­
herr Paul von Ebart in voller 
Ruestigkeit seinen 80. Geburtstag, 
v. Ebart war früher Hoftheaterin­
tendant in Koburg und trat mutig 
schon für die Kunst Richard Wag­
ners ein, als sie noch sehr umstrit­
ten war. 
Am 25. März rueckte Geheim­
rat Max Grube in die Reihe der 
80-Jaehrigen ein. Grube arbeitete 
noch am Meininger Hoftheater in 
dessen Glanzzeit und hat das be­
sondere Verdienst, die Eigenart 
der Meininger Theaterkunst in das 
Buehnenwesen der Reichshaupt­
stadt eingefuehrt zu haben, 
Hugo Thimig, der einst gefei­
erte Schauspieler des Wiener 
Burg-Theaters, wird am 16. Juni 
das 80. Lebensjahr vollenden. 
Thimig, der Vater von Helene und 
Hermann Thimig, hat neben sei­
ner reichen Buehnenarbeit eine 
bedeutende theatergeschichtliche 
Sammlung aufgebaut. An seinem 
80. Geburt-stag will Hugo Thimig, 
noch einmal d i e Buehne des 
Burgtheaters, die einstige Staette 
seiner Triumphe betreten, und 
zwar als Menenium Agrippa im 
«Coloriolan». 
B e i T a g u n d N a c h t g e ö f f n e t ! 
Farmacia Castaner 
S a n J a i m e , 5 T e l . 1 5 3 4 
T I E R K L I N I K 
R a i m u n d o P i n a V a l l s 
Veterinaer, Staedt. Inspektor, 
Obispo Maura 9, 2.° (beim Theater Balear) Tel. 1757 
Sprechstunde 2 bis 4 Uhr. 
Schutzimpfungen v o n Jungtieren aller 
Ar t . 
Relojeria A l e m a n a 
C a l l e C o i ö n 4 0 - 4 4 
Grosse Auswahl in Longines 
Uhren. Wecker, Armband­
uhren usw. 
Reparaturen zu niedrigstem Preise . 
H E R Z I E H U N G • 
Vom Kindergarten bis zur 
Reifepruefung. Sprachen, 
Kunst, Musik und Sport. 
Tennisplatz, Sonnenterrassen 
Ecole Internationale de Baleares 
C a l l e Faro 2, P a l m a 
(Erziehungsheim unter anglo-amerik. Leitung) 
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G E S C H I C H T E D E R B A L E A R E N 
V O n R . W a c h t e l C o p y r i g h t 1953 b y R o b . W a c h t e l . 
P a l m a d e M a l l o r c a Alle Rechte vorbehalten. 
16 Fortsetzung 
Diese bestehenden Widersprüche zwischen 
alten, mittelalterlichen und modernen Histori­
kern haben aber ihre gewisse Berechtigung. 
Wir dürfen nicht vergessen, dass die Balearen 
wohl geographisch zusammengehören, nicht 
aber historisch noch ethnisch vom gleichen 
Standpunkt aus angesehen werden dürfen. Wer 
aufmerksam die bisherigen Blätter dieser Ge­
schichte verfolgt hat, wird dies einwandfrei fest­
stellen können. Est ist also nicht von der Hand zu 
weisen, dass auf Mallorca ein Wali regierte, wäh­
rend Menorca von einem anderen abhängig war? 
obschon dieser dem ersteren unterstanden haben 
dürfte. Wir müssen schon Juan de Mariana recht 
geben, wenn er sagt, dass die Chronologie dieser 
Periode ebenso verwirrend ist, wie die Namen 
der kleinen Fürsten und Abenteurer, welche 
als Könige in Mallorca ausgerufen wurden. Im 
Grunde genommen: die Dynastien, die auf dem 
spanischen Hauptland erstanden und vergingen, 
hatten ihr ebenbürtiges Gegenstück auf den In­
seln, denn bei jeder Thronbesteigung waren zahl­
reiche Mitbewerber oder Konkurrenten aus der­
selben Familie anstellig, oder, wie Shelley in sei­
nem früher schon erwähnten Buch Majorca sehr 
richtig bemerkt: "auf den Inseln gab es eine Reihe 
von Herrschern, die ähnlich wie Macbeths Schat­
ten nichts als den Anschein einer Krone auf der 
Stirn tragend, kamen und gingen". 
Borei l IL, Graf von Barcelona 
XI. 
EMIRAT DENIA 
Wie schon im vorhergehenden Kapitel er­
wähnt, war Mucatil der letzte Wali, der die Balea­
ren für die allmächtigen Omajaden verwaltete. 
Eine kurze Übersicht der Gründe, die die Oma­
jaden zur Preisgabe der Balearen veranlasste, 
leitet uns ipso facto in die Zugehörigkeit des 
Archipels zum Emirat Denia über. 
So glorienhaft die Existenz des Emirats und 
späteren Kalifats von Cördoba, insbesondere wäh­
rend der Herrschaft Abd-er-Rahmans I. und ///. 
war, so steht. fest, dass alle Omajaden-Fürsten 
ohne Ausnahme ungeheuer viel zur] Erhaltung 
ihrer Krone kämpfen mussten. Ob wir nun die 
Regierung Abd-er-Rahmans I, Al-Haquems IL, 
Hixems IL, and Mohammeds II. näher betrachten, 
oder Saleimans II, Abd-er-Rahmans IV oder V-, 
es ist einerlei: alle diese Fürsten hatten mit den 
gleichen inneren Schwierigkeiten zu kämpfen. 
Die andauernden Aufstände der Berber (Urbe­
völkerung Nord-Afrikas, mit den Arabern nach 
Spanien gekommen), die sich unter der Herrschaft 
der Araber nicht wohl fühlten und deren verbis-
sendste Feinde waren, machten dem regierenden 
Emir oder Kalifen ständig zu schaffen. Berechtig­
ten Grund zu Erhebungen hatten sie sogenannten 
Spanien in der Blütezeit des Kalifats von C ö r d o b a 
(zum vorhergehenden Kapitel) 
Mu^s-Araber (cl. h. Andersgläubige, die ihren 
Glauben treu blieben, dem arabischen Herrscher 
jedoch Gefolgschaft leisteten, Steuern und Ab­
gaben entrichteten), die ihrer Rechte stets und 
ständig beraubt wurden. Hierzu kam das Heer 
der Glaubensabtrünnigen, die unter Anführung 
Omar Ben Hafsuns sich mit den Muss-Arabern 
vereinigten, und es unter Mohammed I., Al-
Monzir und Abd-Allah soweit brachten, dass Cör­
doba nicht in der Lage war, seine Herrschaft im 
grössten Teil des maurischen Spaniens aufrecht 
zu erhalten. Erst Abd-er-Rahman III. und sein 
Nachfolger Al-Haquem II. verstanden es, einiger-
massen die Autorität wiederherzustellen. Aber 
der grosse und kluge Abd-er-Rahman III. selbst 
gab den äusseren Anlass zu einer nicht enden­
wollenden Unruhequelle: er verletzte die alte 
Aristokratie der Araber dadurch, dass er ihren 
Einfluss am Hofe, in der Regierung und in den 
Verwaltungsstellen des Staates vollständig annul-
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lierte. Dieser sonst so kluge und gerechte 
Herrscher ging sogar soweit, lange Zeit ohne 
hachib (Ministerpräsidenten) zu regieren. Fast alle 
einflussreichen Regierungs- und Beamtenstellen 
hatten Leute niederer Kaste und Herkunft inne: 
Ausländer, Befreite, "Sklaven" und sonstige Sub­
jekte, die aber alle treue Ausführer der Mandate 
und Wünsche des allmächtigen Gebieters waren. 
(Der Aufklärung halber muss hier eingefügt 
werden, dass es sich bei den "Sklaven" nicht um 
Leibeigene in dem uns geläufigen Sinne handelt, 
sondern dass in jener Epoche als Sklaven 
alle diejenigen bezeichnet wurden, die nicht die 
gleiche Abstammung oder Herkunft (also die 
arabische oder arabisch-spanische) aufweisen 
konnten. Es handelte sich um gefangene Franken, 
Galizier (aus der nordspanischen Provinz Gali-
cia), Lombarden, Sardinier, Alemannen, Kalabre­
ser, Anwohner des Schwarzen Meeres u. a. m-
Diese verschiedenen Nationalitäten kamen auf 
ebenso diversen Wegen in das reiche Kalifat von 
Cördoba: einesteils als Gefangene infolge kriege­
rischer Operationen, dann durch Expeditionen 
der maurischen Piraten. Dann waren es wie­
derum israelitische Kaufleute, die io den italie­
nischen Hafenstädten Kinder beider Geschlechte 
anfkauften, sie an griechische oder veneziani­
sche Schiffahrer ablieferten, die sie nach den sa­
razenischen Häfen und Ländern brachten. Eine 
nicht unbeträchtliche Ziffer stellten die Eunu­
chen dar, die speziell aus den von den Israeliten 
in Verdun geleiteten "Manufakturen" stammten. 
Diese diversen Elemente fühlten sich in dem rei­
chen und wollüstigen maurischen Spanien bald 
zu Hause, nahmen ohne Schwierigkeit Religion, 
Sprache und Gebräuche ihrer Brotherren an und 
bildeten die sogenannte Klasse der "Sklaven".) 
Abd-er-Raiiman I/I. begünstigte diese treuen 
Diener wahrhaft fürstlich. Er verlieh ihnen gros­
se Landereien, Auszeichnungen u.s.w.; sie waren 
die Anführer seiner Heere und Flotten, und in 
seinem unverhüllten Hass gegen die eingebore­
ne islamische Aristokratie ging er sogar soweit, 
dass diese vor den Sklaven alle nur denkbaren 
Ehrenbezeugungen leisten musste. Diese unheil­
bringende Politik war aber notgedrungen ein 
doppelschneidiges Schwert: die unterdrückte und 
geschmähte Aristokratie verband sich immer mehr 
gegen den kurzsichtigen Herrscher, während an­
derseits die so zur Macht gekommenen Empor­
kömmlinge so gross wurden, dass sie schon zur 
Lebenszeit ihres grossen Gönners den Grundstein 
zum Sturz der Omajaden legen konnten. 
Unaufhörlich ging der Verfall der Dynastie 
unter Hixem II., dem unglücklichsten und untaug­
lichsten der Omajaden weiter. Fanatisch veran­
nagt und durch den Ministerpräsidenten Alman-
zor und die Sultanmutter Cobk (Witwe Al-Ha-
quems II.) absichtlich zu brutalen Handlungen 
veranlasst, war dieser Fürst nicht in der Lage, 
die Erbschaft des grossen Ab-der-Rahman III. zu 
übernehmen. Tatsächlich befanden sich die Zü­
gen besonders während der ersten Regierungs­
zeit dieses Monarchen in den Händen des genan­
nten Almanzor und seiner beiden Söhne Ai-Mo-
thaffir und Abd-er-Rahman Sanchuelo. Nach dem 
Tode Almanzors regierte Al-Mothaffir, allerdings 
nur für sehr kurze Zeit; denn dieser talentvolle Mi­
nister präsident wurde auf Betreiben seines eben­
so untalentierten und in jeder Hinsicht niedrig 
stehenden Bruders Abd-er-Rahman Sanchuelo 
umgebracht. Trotz alledem brachte es Sanchuelo 
soweit, dass er sich von dem Kalifen Hixem II. als 
Thronfolger proklamieren Hess. Hixem dankte zu 
seinen Gunsten ab. Diese Tatsache fehlte noch, 
um den Unwillen der alten festgläubigen Islami-
ten derart zu erhöhen, dass er zur offenen Revo­
lution kam. Aeusseren Anlass hierzu bot ein Feld­
zug Sanchuelos gegen das unabhängige nordspa­
nische Königreich Leon (im Januar 1009 n.Chr.), 
Abd-er-Rahman III., 
Kalif von Cördoba-
als im ganzen maurischen Spanien der Bürger­
krieg ausbrach, der dass grosse und reiche isla­
mische Reich in mehr denn 30 Staaten zerriss. 
Die Walis der verschiedenen Provinzen erklärten 
sich von der Metropole unabhängig, irgend ein 
Abenteurer, General oder "Fürst" stellte sich an 
die Spitze dieser unzähligen Taifas, Banderias 
(Gebiete) und Emirate. So finden wir denn auch, 
dass Mochehil Abul-Chihux, Wali von Denia, den 
neuen Cordobeser Gebietern aus der Familie Be-
ni-Hammud seine Gefolgschaft versagte und sich 
unabhängig erklärte. Diese Unabhängigkeitser­
klärung muss aber als Treue zum Omajaden-Haus 
ausgelegt werden, denn im Emirat Denia fanden 
während des beginnenden Bürgerkrieges unzähli­
ge geflüchtete Freunde und Anhänger der Oma­
jaden Unterkunft. 
(Fovsetzung folgt). 
DER HEROLD 1.April 
S T E R N I N D E R E A T . 
Leidensprozessfore auf der 
Dorfsfrasse. 
Noch heute lebende Karfreitags-
braeuche in Westfalen. 
Das alte Kreisstaedtchen Wie­
denbrücks Westfalen ist seit Jahr­
hunderten am Karfreitag Sammel­
punkt für Tausende von frommen 
Pilgern und schaulustigen Frem­
den. Sie kommen vor allem, um 
die berühmte Leidensprozession 
zu sehen. Dann zieht durch die 
Strassen eine ernste Trauerprozes­
sion, die Kreuzt rächt, ein Ueber-
bleibsel aus verflossener Zeit. Vor­
an ein hohes Kreuz ohne Korpus, 
mit langem, schwarzen Flor be­
hangen, dahinter die Kinder und 
dann die Schar der Vereine, So-
dalitäten und Bruderschaften mit 
mit ihren Fahnen und Abzeichen. 
Drei schwarzgekleidete Mädchen 
mit blaugelber Schärpe und Kränz­
chen im Haar tragen als Fahnen 
Jungfern das Bild der schmerzhaf­
ten Mutter. Vierstimmiger Maen-
nergesang verrät das Nahen der 
Hauptgruppe «des kreuztragen­
den Christus mit Simon von Ky-
rene». Zunaechts ein Wald von 
Lanzen und Spiessen; etwa sech­
zig Knaben tragen Marterwerk­
zeuge des Herrn, Attribute seines 
Leidens, Leitern, Hahn und Es­
sigschwamm, Schweisstuch und 
Würfelbecher, Nägel und Zangen, 
Geissei und Ruten. 
Von Mönchen des Franziska -
nerkonvents geleitet, schrei tet 
unter der wuchtenden Last des 
Kreuzes der Christusdarsteller 
einher, gefolgt von dem Darstel­
ler des Simon von Kyrene, der 
das hintere Ende des Kreuzes mit 
einem Seile aufhebt und so das 
Schleppen des Kreuzbalkens ver­
hindert. Das massive Kreuz ist 
etwa 3.50 Meter lang, 1.80 Metter 
breit. Der Kreuzträger trägt ein 
weitfaltiges braunes Gewand, vor 
dem Gesicht eine durchsichtige 
Drahtmaske, einen Bart, wie man 
ihn bei Christusdarstellern ge­
wöhnt ist, wallendes Haupthaar 
und darauf die schwere Dornen­
krone. Simon ist schwarz geklei­
det und ebenfalls maskiert. Meist 
sind es fromme Büsser, die das 
Gelübde getan, zur Sühne ihrer 
Schuld auf Karfreitag das Kreuz 
zu tragen. Zwei Stunden zieht die 
Kreuztracht durch die Stadt, und 
siebenmal fällt der Büsser mit dem 
Kreuz. Die Personen des Christus­
darstellers und des Simon sind 
nicht bekannt. Im Franziskaner­
kloster, dessen Moenche die ge­
samte Prozession inszenieren , 
werden sie eingekleidet. 
Dieser altehrwuerdige Buss­
gang wird in dieser Form in West­
falen nur noch in Delbrueck und 
in dem Oertchen Poembsen bei 
Driburg sowie in etwas abwei­
chender Art in Menden und Stok-
kum im Sauerlande durchgeführt. 
Auch Meppen an der Ems hält an 
dem schoenen Brauch seit alters-
her pietätvoll fest. 
Eierschieben und Osterreinen in der 
Saechsischen Lausitz. 
Mancherlei Osterbräuche ha­
ben sich in der sächsischen Lau­
sitz die Jahrhunderte hindurch 
erhalten; noch heute kennt man 
in Bautzen und anderen Ortschaf­
ten der Lausitz das Osterwasser-
holen, das unter tiefem Schweigen 
am Ostersonntag vor Sonnenauf­
gang vor sich geht, das Oster-
schiessen und die uralten Saatum­
gänge, durch die nach dem Glau­
ben unserer Vorfahren böse Ein­
flüsse, von den Feldern ferngehal­
ten werden sollen. 
Weit über Sachsen hinaus sind 
aber zwei Lausitzer Osterbräuche 
bekannt geworden: Das Eierschie­
ben auf dem Proilzschenberge bei 
Bautzen und das Osterreiten, das 
sich am glanzvollsten vom Klo­
ster Marienstern aus zu entfalten 
pflegt. Zehntausende von Besu­
chern finden sich alljährlich zu 
diesen Volksfesten ein. 
Das Eierschieben b e g i n n t 
schon in den Vormittagsstunden 
des Ostersonntags und erreicht 
seinen Höhepunkt im Laufe des 
fruehen Nachmittags. Heiterkeit 
und frohe Aussgelassenheit reis-
sen alles mit, wenn Einheimische 
und Fremde von der Höhe des 
Proitzschenberges am Spreeufer 
aus Eier, Backwaren und Früchte 
die steilen Wiesen hänge hinab­
kollern lassen und die Kinder all 
diesen heissbegehrten Herrlich­
keiten unter fröhlichen Rufen wie 
«Eier» und «Applasina» nachstür­
zen. 
Eine nicht minder grosse An­
ziehungskraft übt das Osterreiten 
aus, das man vom Kloster Marien­
stern und auch von vielen ande­
ren Dörfern der katholischen Lau­
sitz aus beobachten kann. Auch 
das Osterreiten ist als eine beson­
dere Art des Saaten Umgangs zu 
deuten. Ueberau in dem von ka­
tholischen Wenden • bewohnten 
Teile der Lausitz ziehen am Os­
tersonntag die festlich gekleide­
ten Osterreiter auf ihren prächtig 
geschmueckten Pferden von Ort 
zu Ort, oft in Gruppen von 50 bis 
100 Paaren. Osterkreuz und Kir­
chenfahne werden dem Zuge von 
den angesehensten Bauern voran­
getragen. Während der Prozes­
sion erklingen alte wendische O-
sterliecler. 
Die Osterreiter des Klosters 
Marienstern reiten über Kuckau 
nach Crostwitz, während die Crost-
witzer Prozession auf einem ande­
ren Wege nach Marienstern zieht. 
Beide Prozessionen umreiten am 
Ziel die Friedhoefe und kehren 
nachmittags zurück. 
MOEBEL jeder Art gegen BAR od. 
T E I L Z A H L U N G 
z u v e r k a u f e n 
San Miguel 194. 
Zum Fuenfuhrtee ins 
O V E R T H E W A Y , 
dem eleganten Tee raum 
T a e g l i c h ab 3 Uhr 3 0 . Ca l l e Be l lver , 1. 
eooperatiua Funcionario Publice 
P A S E O D E B O R N E , 5 0 
Feinkost 
Spezialabtlg.: Reiseandenken, Toledoerzeugnisse 
' r J' • i ' • AHNALD0 ürrRAllfc/ ™=w«..m 
Calle Pelaires 10-16 
Tal. 1 3 1 1 
R a d i o a p p a r a t e 
Marke LaVozdesu H m 0 
a b 228 P t a s . 
The Flower Shop 
Blumen Pflanzen 
Huda. 14 Hbril, 26-Terreno 
CASA GERMAINE 
i >el 
Für 
lensvrf 
Ant 
iird 
iquitdten un 
iglceiten Ma 
, B E S U C H E N S I E B I T T E 
Morcas VALERIAS COSTA 
CALLE CONQUJSTADOR. . PALM/ 
i 
V j 
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Die Ferienreise im Osterei. 
Ein Geschenk, das doppelte 
Freude spendet. 
Eine ganze Ferienreise, mit 
Eisenbahnfahrt und Hotelunter-
kunft, Verpflegung und dergl. in 
der kleinen Huelle, eines Oster-
eis unterzubringen, hat das Mit-
teleuropäische Reisebüro (MER) 
fertiggebracht: In Verbindung mit 
der Deutschen Reichsbahn gibt 
das „MER" Reisegutscheine her-
aus, mit denen man Verwandten 
und Freunden zu Ostern Vorfreu-
de auf eine Fruehlings — oder 
Sommerreise bereiten kann. Man 
schenkt damit doppelte Freude; 
denn das Hauptvergnügen 'ist ja 
später die Reise selbst! Diese Gut-
scheine werden ab 20 RM bis zum 
Hoechstbetrage von 500 RM bei 
allen Reisebüros und Vertretun-
gen des Mitteleuropäischen Reise-
bueros (MER) und auch bei den 
groesseren Fahrkarten ausgaben 
der Reichsbahn an Orten, wo das 
.,MER" vertreten ist, ausgegeben. 
Innerhalb Jahresfrist kann man 
diese Gutscheine in jedem deut-
schen MER-Reisebüro gegen Fahr-
karten, Fahrscheinhefte, Platzkar-
ten oder Bettkarten, Hotel— Gut-
scheine oder Versicherungspoli-
cen eintauschen. 
Saisonbeginn in Homburg 
Zu Ostern wird Bad Homburg 
v. d. H. die Saison eroeffnen. Das 
kleine Orchester spielt im Kur-
haus, an den Feiertagen finden 
Tanztees statt, und vom 3. April 
ab werden die Kurmittel im Kai-
ser— Wilhelms— Bad, dem gros-
sen Bade haus, verabreicht. 
H O T E L S U N D GASTSTAETT 
M A L L O R C A 
PENSION FAMILIÄR 
T E R R E N O P laza G o m i l a 
Unter schweizer Leitung 
Zimmer 2 - 3 Pese ten 
V o l l e Pension 8 - 9 Peseten 
Badegelegenheit Liegeterrassen 
H o t e l P e n s i o n 
H I L L E R 
bietet ab 11 Peseten. 
Hotelcomfort zu Pensionspreis. 
Fliess. W a s s e r Dampfheizung. 
T e r r e n o . T e l . 2191. 8 4 - 8 6 , C . 14 de A b r i l . 
N E U E R O E F F N E T Ü 
H O T E L P A R I S 
Calle 14 de Abril N.° 14. • Tel. 1355. 
Das Haus allerletzten Komfor ts . Dampf-
heizung, Zimmer mit Baedern und 
Duschen. 
Herrliche Lage , Sicht ueber M e e r und 
Be rge . 
M a n s p r i c h t D e u t s c h . 
V ü l a T H E A 
E n g l i s c h e s H a u s , Erstkl . K u e c h e 
Es wird deutsch gesprochen! 
San Agust in S t rassenb . C a s C a t a l ä 
P E N S I O N M U E N C H 
Calle diel 2 de N a y o 5~T*"rreno 
Deutsch- franzoesische Kueche, 
Maess ige Preisse. 
H O T E L 
C A T A L O N I A 
GRAND HOTEL 
P A L M A 
REINA VICTORIA 
T E R R E N O 
HOSTAL DEL SOL 
A l c a n a d a - P u e r t o 
A L C U D I A 
die Hotels der ersten Gesellschaft!! 
Helvetic H o t e l - P e n s i o n • 
r 
G a r t e n - T e r a s s e - G a r a g e 
A l l e r K o m f o r t , F l i e s s , W a s s e r 
Ab 11 Ptas . • 
Tel. 1794 Calle de Francia, 7 (TERRENO) • 
H A U S C E C I L E 
Vornehme Farn. Pension direkt am Meer 
Fliess. w. u. k. Wasser 
Erstklass. Kueche: Diaet auch vegetarisch 
M A E S S I G E P R E I S E ! 
Terreno Calle 14. Abri l , 101. 
n o n o o D D D q o o n 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 n a a o o a o a o r / n n 
8 P e n s i o n S O N M A T E T g 
o T e l . 2 4 4 4 • 
• • 
g in herrlichster Lage am Badestrand von Caia Mayor. g 
P e n s i o n a b 11 P e s e t e n , 
g Tramhalfestelle SON MATET PALMA g 
D D O O H O D D Ü O a O D O O D Q U ü n O D D n D D O a n C l O O ü n c J r J i j . l C ] 
» S O N N E N H O F » 
V E G E T A R I S C H E P E N S I O N 
S o l l e r E s G a r r i g o , 5 0 
Mallorciner Landhaus 
Mal lorciner Einrichtung 
Herrlicher Garten 
Kueche auf Wunsch nach Dr. Bircher-Benner 
P e n s i o n s p r e i s P e s . 1 0 . — 
Pasaje Catalonia 
Esqu, Olmos 
T E L . 1 3 0 5 A B 1 1 . 
H O T E L M A R I N A Puerto de Söller 
f l . w . & k. Wasser , Zent ra lhe izung 
ausgezeichnete Kueche 
Preis von 1 2 . - 1 4 . - On parle frangais 
ü o a n a a a D D O o o c D D D c a B a o D O D D a c o o n D O O D u o D a o 
H o t e l I S L A B L A N C A 
Pasee- Vara de R e y in 
Ibizas zentralster Lage . 
Erstkl. Kueche Fl. w. & k. Wasser 
Zahlreiche Baderaeume 
Vol le Pension 8 & 10 Ptas. 
o o a D a a a a a o o i i D D L ' a n o u a n o o o o o o o o o o o o o o o o a a 
FONDA MI RAM AR SAN ANTONIO 
vo ' le Pension 5—6 Ptas. 
unter gleicher Direktion 
Pension Mediterranea, Ibiza. 
BARCELONA 
D D n D a a D O o a a o o a a a a a o a a D a o D o a o a a D a o D D D U D O 
PENSION VILLA EVA - MARIA 
B A R C E L O N A - B O N A N O V A 
Carrer Bernat 
de Sarria 
Tel. 81 138 
V o l l p e n s i o n 
ab P e s . 8 — 
o o D o o a o o a o o . 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 q o q o o q 
P E N S I O N A N N A V O R M A N N 
P a s e o de G r a c i a 73-3-1 B A R C E L O N A 
empfiehlt ihre in zentralster Lage befind-
liche Pension mit anerkannt guter Kueche . 
Fliessendes Wasse r in jedem Zimmer! 
Bei laengerem Aufenthalt nach 
Vereinbarung! Vol ler Tagespreis 10.-
P E N S I O N 
Clar is 24, pra l . B A R C E L O N A 
V o l l e P e n s i o n v o n P e s . 9. a n 
M i t t a g e s s e n 2.75 
A b e n d e s s e n 2 .25 
P E N S I O N S O L A V a l e n c i a , 1 6 9 
z w . M u n t a n e r u n d A r i b a u 
Zimmer mit a l lem Komfor t , f l . h. & k. W . 
Badez immer . Duschraeume 
Preise von Pes . 8 . - 1 5 . - Te l . 7 2 5 5 9 
i T T ^ T C I ¥ D Y 7 A M O D E R N S T E S H A U S A M P L A T Z E o o o S O Z i m m e r 2 5 B ä d e r 
V l K A J N H U I E L I B I Ü A E r s t k l . K ü c h e P e n s i o n a b 1 0 . -
G R Ö S S T E R K O M F O R T B E I M A E S S I G . E N ' P R E I S E N . 
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Was das Fruehjahr bringt! 
Der Frühling naht, die ersten 
warmen Tage, und wieder das alte 
Kapitel: «Was hab' ich anzuzie­
hen?» Aber gnädige Frau, es ist 
Ihnen doch so leicht gemacht, ein 
Besuch in dem bekannten Hause 
Berte, Terreno, 14 de Abril 23, 
macht Ihnen die Schwierigkeiten 
des Auswählens direkt zum Verg­
nügen. 
Entzueckende Frähjahrsmode-
lle in soooo vielen Farben, vom 
zarten Fraise zum kräftigen Rot, 
vom lichten Graublau bis zum tie­
fen Grau, alle Schattierungen vom 
feinen Gelb bis zum tiefen Gruen 
beherrschen dieses Frühjahr die 
Mode. Viel begehrt wird auch in 
dieser Saison die Bluse sein, die in 
ganz kontrastreichen Farben sich 
sehr vorteilhaft von dem weissen 
Kostuem abhebt. Unknitterbare 
Baumwollstoffe, handgewebtes 
Leinen geben auch heuer den Ton 
des sportlichen Kostüms. Schnei­
derkostüme in weissem oder far­
bigem Leinen haben—gerade im 
Süden— nichts an ihrer Beliebt­
heit eingebüsst. Der handgestrick­
te Pullover aus Leinen-eine Ber/c, 
Neuheit-bringt einen angenehmen 
Kontrast zur schlichten Linie des 
Jackenkleides. • 
Fuer dem Strand die kurze 
Hose, meist mit einer grellfarbi­
gen Hemdbluse im Herrenstil. Die 
farbigen, so verschieden ausge­
schnittenen Badetrikots am lieb­
sten weiss, hellgruen, dunkelrot 
oder starkblau, erhalten weite 
Hosen und reizende Jaeckchen, 
deren ausgewählte Streifen das 
Modell auch zur Vervollstaendi-
gung des Sportrockes oder Klei­
des geeignet macht. Wickelröcke 
charmante Strandkleider, meist 
aus weissem oder farbigem Sei­
denleinen sind besonders beliebt. 
Für dem Vormittag finden Sie 
nette Sommerkleider aus gestreif­
ter oder uni Kunstseide, die aus­
ser ihrer flotten Linie den Vorteil 
besitzen dass sie alle unter der 
Preislage vonPes. 100.—zu erste­
hen sind: wie wir Ihnen auch ver­
raten können, dass das Haus Beric 
Konfektion erster Barcelonaer 
Häuser zu zeitgemässen Preisen 
aufgenommen hat. 
Karos, Streifen, Diagonal, klei­
ne oder grosse Muster in bedruck­
ter Seide oder dem neuen «Taffe-
ta» Stoff bringen eine überhaus 
reichhaltige Abwechslung für das 
Nachmitagskleid. 
Sportgürtel, dieses Jahr auf 
dem Rücken zu schliessen, hand­
gewebte Gürtel, aparte Schals, 
moderne Tücher, Clips—und vor 
allem—KnCpfe und Verzierungen 
aus «Bristal» dem unzerbrechli­
chen Material—geben dem Kleide 
die Vollendung. 
Eine Neuheit für den Abend 
dürfte wohl bedruckter Tüll sein, 
aber auch schwarz und weiss oder 
Kombinationen dieser Farben sind 
immer noch gern gesehen. 
Marinettis neue Damenhüte 
S c h n e l l z u g - S t e n o t y p i s t i n - e i n n e u e r 
F r a u e n b e r u . 
Die englischen Eisen bahn V e r ­
waltungen beabsichtigen, dem-
naechst saemtliche Schnellzuege 
mit Schreibmaschinenkabinen 
auszuruesten, die den Reisenden 
zur Verfuegung stehen sollen. Je­
der Schnellzug wird zwei solcher 
Raeume enthalten, die mit allen 
Vorzuegen neuzeitlicher Buero-
technik versehen sind. In jeder 
Kabine wird eine Stenotypistin 
bereit sein, die Diktate der Rei­
senden entgegenzunehmen. Die 
geschriebenen Briefe werden auf 
der naechsten Station sofort von 
der Post weiterbefoerdert. Man 
hofft, mit dieser Einrichtung be­
sonders den reisenden Geschäfts­
leuten einen Dienst erweisen zu 
können. 
+ » — — — 
I 'Saberna KDasca ' 
das bekannt erstklassige IRestaurant. 
jfran3oesiscbc Ifiuecbe, sowie baskisebe 
Spe3ialitaeten. 
3eitgemaesse preise 
1fl>or3ueglicbe Jßedienung 
Calle $aQrax\aäa, 16 bis 20 
B E R I C 
C O U T U R E 
Neue F rueh jah rs -
mode l le , 
jetzt auch Kon fek t i on . 
C. 14 A b r i l , 2 3 
T E R R E N O 
T e l . 1 4 4 2 
Der italienische Futurist Mari-
netti, der bekanntlich im Vorjahre 
in Mailand eine sehr interessante 
Herrenhut-Ausstellung aufzog, 
will jetzt in Mailand eine Damen­
hut-Schau veranstalten, auf der 
ebenfalls sensationelle Entwürfe 
für eine Erneuerung der italie­
nischen Damenhut-Mode propa­
giert .werden sollen. Zwar wird 
der bei Marinettis Herrenhutent­
würfen mit viel Humor aufgenom­
mene Leichtmetallhut ins Reich 
der Damenmode nicht einziehen, 
immerhin sind auch hier Huträn­
der aus Metallfolie vorgesehen. 
Marinetti hat sich zwar über die 
heutige Damenhutmode in viel 
günstigerer Weise geäusseret als 
über die uniformen, fantasielosen 
und völlig unitalienischen Her­
renhüte. Aber auch die Dame 
muss sich seiner Meinung nach 
darüber im Klaren sein, dasstder 
heutige Damenhut noch immer 
nicht den~Erfordernissen hygieni­
scher Kleidung, vor allem aber 
der künstlerischen Gesamtwir­
kung gerecht werde. Man lege 
immer noch viel zu viel Wert auf 
originelle Saison-Einfälle. Der Hu­
tindustrie müsse er aber sagen, 
dass man auch ohne Modefexerci 
florieren könne. Insbesondere 
propagiert der Futurist in diesem 
Zusammenhang die Verwertung 
einheimischer Erzeugnisse und 
Modelle. 
«ei . 2356 
APOTHEKE MIRO 
fertigt R e c e p t e nach dem 
Deutschen Arzne ibuch . 
Staendig geoeffnet . 
C O L O N 1 8 T L Ü . L G 3 1 8 
DAMEN-FRISEUR und 
S C H O E N H E I T S - I N S T I T U T 
Erstklassige Manikuere 
Elektrische Fusspflege 
Zeitgemaesse -Preise 
Kosmetische Beratung 
k o s t e n l o s 
P l a z a C o r t 9 T e l . 1310 
E s w i r d d e u t s c h g e s p r o c h e n . 
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S Reiseartikel, Porzellane und 
• 
Kristalle, 
5 Saemtliche "4711" Artikel 
BILLIGSTE PREISE! 
Ein wirklich gutes Bild 
bekommen Sie nur beim 
Photokuen stier 
T E R R E N O 
1 4 de Abri l 3 7 
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F E U I L L E T O N 
Der Hexer 
Von Josef Leitgeb 
Soeben erscheint \der Erstlingsrvman 
eines jungen Tiroler Dichters. Josef Leit­
geb. Esl ist sieher, dass man von diesem 
Schriftsteller noch hoeren wird. 
Mit Erlaubnis des Bruno Cassirer Ver­
lags in Berlin entnehmen wir dem ausser­
ordentlich interessanten Buch den folgen­
den Abschnitt. 
Der Pfarrer schrieb dem Jn-
quisitor, Lienhard sei kein He­
xenmeister; die Gemeinde habe in 
der Erregung über das Unglück, 
das sie betroffen, übereilt und ohne 
haltbaren Grund die heilige Jnqui-
sition bemüht; er bürge mit sei­
nem Eid dafür, dass der Knabe so 
unschuldig an der Katastrophe 
sei wie jeder andere Dorf­
genosse; sein Umgang mit Tieren 
aller Art überschreite in keiner 
Weise das natürliche Verhalten 
anderer Menschen; seine Behaup­
tungen auf hergewünschten,nicht 
vo rhandenen Pferden reiten, 
Schlangen und Kroeten banneu zu 
können, seien nichts als harmlose 
Prahlereien, die er zwar verurtei­
le, deren Ursprung er aber ver­
stehe; sie seien erstens unter Bu­
ben keine Seltenheit und zweitens 
bei Lienhard aus seiner grossen 
Vereinsamung erflossen. Er habe 
das Kind verkoert und sei zur 
Ueberzeugung von seiner vollen 
Glaubwürdigkeit gelangt; ja, er 
stehe nicht an, hinzuzufügen, dass 
er es liebe, ebenso seiner Un­
schuld wie seines offenen Mutes 
willen. Da es eine Weise und zu­
gewandert sei, habe es seitens der 
Bauern wenig Zuneigung empfan­
den; er bezweifle, dass sie eines 
ihrer Kinder dem von ihnen ge­
forderten Verfahren ausliefern 
würden. Er bitte, den Fall fuer 
erledigt zu erachten und die Un­
tersuchung einzustellen. Im übri­
gen werde er fuer den Knaben 
•einen Platz in einer anderen Ge­
meinde suchen und die Leute zu 
beruhigen trachten. 
Um Lienhard wurde es still 
wie vor einem Gewitter. Erfühlte 
die Spannung in diesem Schwei­
gen aller gegen ihn, er versuchte 
sie durchzubrechen, aber es ge­
lang ihm nicht. Man war von ei­
ner nahezu fuersorglichen Scho­
nung fuer ihn, aber er spuerte das 
lauernde Zuwarten, die feindseli­
ge Neugier dahinter. Es sammel­
te sich um ihn etwas, das seinem 
Wesen gar nicht entsprach, das er 
nicht begriff und dem er sich nicht 
gewachsen fuehlte. Er ging öfters 
zum Pfarrer, der ihn abzulenken 
suchte und schon vorsichtig da­
von redete, Lienhard könne in ein 
anderes Dorf kommen, er wisse 
einen guten Platz, für ihn. Der 
Bub sagte nicht ja und nicht nein, 
und als der Pfarrer ihn zu drän­
gen begann, verstummte er zuck­
te die Achseln und ging verschüch­
tert heim. 
Hinter dem Ruecken beider 
schritt die Sache ohne Aufenthalt 
vorwärts. Die Gemeinde blieb in 
ständiger Verbindung mit der kir-
lichen Behörde. Sie sah ihren Ver­
dacht, der Pfarrer stehe schützend 
hinter dem Sünder, bald bestätigt 
und immer mehr Leute des Dor­
fes begannen ihren Seelsorger 
ebenso zu hassen wie den He­
xenmeister. Als sie von dem Brief 
des Pfarrers an das geistliche Ge­
richt erfuhren, brach ihre Wut 
drastisch hervor. 
Es war in der Nacht von einem 
Samstag auf den Sonntag. Im Zim­
mer des Pfarrers war es schon 
dunkel; er war zu Bett gegangen. 
Nun loeschte die Wirtschafterin 
auch in der Küche das Licht. Hin­
ter Zäunen und im Schatten der 
Mauern hatten die Burschen des 
Dorfes mit einigen Weibern die­
sen Augenblick abgewartet. Jetzt 
traten sie hervor und auf das 
Pfarrhaus zu, vor dem sie sich 
aufstellten. Jeder hatte ein Instru­
ment bei sich, mit dem sich Lärm 
schlagen Hess; Giesskannen, Pfan­
nendeckel, Hirtenhörner, Klappern 
Eimer eine hohe Landsknecht 
Trommel, Kuhschellen und der­
gleichen. Ein grauenhaftes Ständ­
chen, Gejohle, Gepfeife und Ge­
plärr, begleitet von den malträ­
tierten Instrumenten, riss de'n 
Pfarrer aus dem Schlaf. Er stürzte 
ans Fenster und schrie hinab. 
Aber darauf hatte die Meute nur 
gewartet: ein verdoppeltes Gejohle 
un Gerassel verschluckte seinen 
Ruf. Und nun wurde er Zeuge ei­
nes Schauspiels, das ihm seine 
Niederlage eindringlich vor Au­
gen fuehrte und ihn erzittern 
machte. 
Die Weiber trugen eine Puppe 
mit sich, einen Strohwisch auf 
langer Stange, der die Grösse des 
Knaben hatte. Die ihn schleppte, 
stellte sich in die Mitte der Ver­
sammlung, steckte ihn in die Erde 
und fragte schreiend: 
"Was hat mit dem Hexenmei­
ster zu geschehn?" 
Die Umstehenden versetzten 
im Chor: 
"Man muss ihn verbrennen." 
"Soll ihn der Pfarrer verse­
hen?" 
"Der Pfarrer soll ihn nicht ver­
sehen, der Pfarrer hält zu ihm und 
dem Teufel." 
"Richter, brich den Stab!" 
Ein Bursche trat vor und brach 
einen [Stab übers Knie. Der Pfar­
rer schlug das Fenster zu und 
liess sich auf das Bette fallen, er 
bedeckte ssin Gesicht mit den Hän­
den und betete, verzweifelnd an 
der Welt und noch mehr an dem 
Bild, das er von ihr hatte. Als er 
sich aufrichtete, flog ein roter 
Schein übers Fenster, flammte hö­
her auf, füllte die ganze Stube, 
glühte dem starken Mann in die 
Seele, erlosch zuckend und liess 
eine vollkommene, tödliche Fin­
sternis zurück. 
Eine neue "Himmeiskanone» vor der 
Fertigsstellung 
Das Mount Wilson-Observato­
rium, das seit 15 Jahren das gröss-
te Fernrohr der Welt, das Hoo­
ker-Teleskop sein eigen nennt, 
wird in absehbarer Zeit ein noch 
ungleich grösseres und staerkeres 
Instrument erhalten. Der wichtig­
ste Teil des «Ritchey-Teleskops», 
der Projektionsspiegel, steht un­
mittelbar vor seiner Vollendung. 
Er besitzt mit einem Durchmesser 
von 5 Metern den doppelten des 
Hooker-Spiegels und ist im Ge­
gensatz zu diesem statt mit einer 
Silberschicht mit einer Aluminium­
auflage versehen, welche die ul­
travioletten Strahlen weit weniger 
absorbiert als das Silber. Mit Hil­
fe des Ritchey-Fernrohrs wird die 
Fotografie von Objekten möglich 
sein, die 500 Millionen Lichtjahre 
von uns entfernt sind; das bedeu­
tet eine Zahl, die, in Kilometern 
ausgedrueckt, nicht weniger als 
18 Nullen besitzt. 
N I E W I E D E R K R I E G en sie 
«in solches Diner, den beruehmten D o n P a r k e r mit seiner Kapelle, die Tanzattraktion T h e J o l l y 
S i s t e r s , das Laecheln der Besitzer, und alles fuer nur Pts. 8 
im T R O C A D E R O am 
Samstag, den 31. Maerz 1934 abends 9 Uhr. 
Getraenke gewoehnliche Preise ! Eintritt Pts. 3.— 
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Das Grab der alt-britischen Freiheitsheldin 
Boudicca gefunden? 
Sachverständige des Briti­
schen Museums beschäftigen sich 
augenblicklich mit einem Funde, 
der in der Mauer einer Kirche 
des Ortes Rhuddlan in Wales ge­
macht ist. Man entdeckte dort die 
Reste eines Skelettes und in der 
Naehe ein Tongefacss mit dem 
Buchstaben B. Man vermutet, dass 
es sich um das Grab der alt-bri­
tischen Fürstin Boudicca handelt, 
die sich beim Eindringen der 
Räuber an der Spitze ihres Stam­
mes den Feinden entgegenstellte, 
und nach der Niederlage ihres 
Volkes selbst den Tod gab. 
Eine Maya-Stadt gefunden 
Nach langwierigen Arbeiten 
hat jetzt die im vorigen Jahre vom 
Carnegi-Institut ausgesandte Ex­
pedition in Mexiko die mächtigen 
Ruinen einer bisher unbekannten 
Stadt des Maya-Volkes freigelegt, 
Über die reichhaltigen Funde 
wird das Institut die Öffentlich­
keit unterrichten, sobald die Er­
gebnisse bearbeitet sind. 
Der letzte k. u. k.-Hofkoch gestorben 
In Wien starb der letzte Chef 
der k. u. k. Hofküche, Herr Ru­
dolf Munsch, der Hofkoch der 
Kaiserin Elisabeth und später des 
Kaisers Franz Josef war. Die Fa­
milie Munsch war schon im Gast­
wirtsgewerbe tätig, bevor sie im 
Jahre 1750 in Wien einen Gast­
hof sbetrieb liebernahm. Rudolf 
Munsch war nicht nur ein Meister 
der Kochkunst, sondern auch Ge­
maeide- und Autographensamm­
ler. Briefe von Napoleon, Metter­
nich und Marie Antoinette finden 
sich in seinem Nachlass. 
Tierbi ldhauer Herman H. ter Meer 
Ver wenigen Tagen starb in 
Leipzig unerwartet Hermaun H. 
ter Meer. Mit ihm ist ein Kuenst-
ler eigenartiger Praegung dahin­
gegangen. Ter Meer war der En­
kel des Mannes, der am Naturhi­
storischen Rcichmuseumin Layclen 
die Methode erfand, Tiere in le­
benswahrer Stellung zu praepa-
rieren. Er stopfte die Baelge nicht 
aus, sondern verfertigte erst aus. 
Gips eine richtige lebenswahre 
Plastik des Tieres und ueberzog 
sie dann mit dem zugerichteten 
Fell. Ter Meer hat dieses Verfah­
ren seines Grossvaters zur hoech-
sten Vollkommenheit geführt. Die 
Museen ganz Europas besitzen 
herverragende Tiergruppen und 
Einzelwerke von seiner Hand, die 
nicht nur zoologisch vollendet, 
sondern auch kuenstlerisch aus­
gezeichnet sind. 
D e r g r o e s s t e B a u m e l s t e r d e r 
T u e r k e n . 
Zu Sinans 445. Geburtstag 
Am 31. Maerz wird in Istam-
bul d e s 445. Geburtstages des 
Baumeisters Sin an durch einer 
Feier gedacht, der zu den genial­
sten Kuenstlern aller Zeiten ge-
hoert und zahlreiche der herrli­
chen Bauten schuf, die heute die 
Besucher der Tuerkei entzueckt. 
Seine beruehmtesten Werke sind 
die Moschee Sultan Selims I. in 
Istambul und die Selim-Moschee 
in Adrianopel. Wie sein Zeitge­
nosse Michelangelo beschaeftigte 
sich Sinan vor allem mit den Auf­
gaben des Kuppelbaues und fand 
eine geistvolle Loesung dieses 
Kernproblems der Baukunst sei­
ner zeit* Sinan war der Sohn ei­
nes armen Fischers und wurde 
von Sultan Soliman dem Grossen 
so hoch geschaetz, dass der Kai­
ser im gleichen Räume mit dem 
Kuenstler wohnte und schlief. 
Tagung der Luther-Rhadernie. 
Zu der grossen Tagung der Lu­
therakademie in Sondershausen, 
die vom 29. Juli bis 11. August 1934 
stattfinden wird, erwartet man Pro­
fessoren aus allen Ländern, in de­
nen das christliche Leben beson­
ders stark unter dem Einfluss Lu­
thers steht, wie Dänemark, Est­
land, Finnland, Lettland, Norwe­
gen, Schweden und Ungarn. 
Die letzten Moebel Ludwigs XVI. unter dem 
Hammer. 
In diesen Tagen wurden in Pa­
ris Möbel versteigert, die die Fa­
milie Ludwigs XVI. noch kurz vor 
ihrem Tode benutzt hat. Über 120 
Jahre waren diese Stücke in den 
Händen einer französischen Fa­
milie. Es handelt sich unter ande­
rem um einen goldgerahmten 
Spiegel, verschiedene Stühle, Bil­
der und kleinere Möbelstücke. 
Gedicht führt zur Entdeckung fruehmittelalterli-
cher Burg. 
Im Biedenkopfer Schloss, das 
heute als Heimatmuseum einge­
richtet ist, sind jetzt Reste einer 
alten Burganlage freigelegt wor­
den. Bemerkungen in einer hes­
sischen Reimchronik hatten zu, 
Untersuchungen veranlasst. 
Zum 70. Geburstage Prof. Wenckebachs 
Prof. Karl Frederik Wenke-
bach, der am 24. März sein 70. Le­
benjahr vollendet hat, zählt zu 
den bedeutendsten Aerzten und 
Forschern unserer Zeit. Wencke-
bach wrar in jungen Jahren Land­
arzt. Ungewöhnliche wissen­
schaftliche Begabung liess ihn je­
doch bald die Tätigkeit des For­
schers und Universitaetslehrers 
waehlen. Unmittelbar vor dem 
Kriege leitete Wenckebach die 
medizinische Klinik der damali­
gen deutschen Um'oersitaet in 
Strassburg. Am 1. August 1914 
wurde er nach Wien berufen. Sein 
Hauptarbeitsgebiet, auf dem er 
grundlegende E n t d e c k u n g e n 
machte, sind die Herzkrankhei­
ten. Noch vor fünf Jahren reiste 
Wenckebach in die Tropen, um 
die Herzschädigungen bei der 
gefürchteten Beri—Beri- -Krank­
heit aufzuklären. Von der wissen­
schaftlichen Welt erhielt Wencke­
bach zahlreiche Ehrungen; so ist 
er Ehrenmitglied des britischen 
Royal College of Physicians. Un­
zählige Herzkranke wurden von 
Wenckebach geheilt und werden 
seiner zu seinem 70. Geburtstage 
dankbar gedenken. 
PHOTO B A L E A R 
D A S 
D E U T S C H E 
F A C H G E S C H A E F T 
F U E R 
P H O T O u n d O P T I K . 
O T E R R E N O P laza G o m i l a 4 
f 
IN DER GANZEN WELT BERUEHMT sind die 
! Hoehlen v o n Arta 
Sie koennen Mal lorca nicht ver lassen, bevor S ie sich 
d iesen -Anb l i ck nicht verschaff t haben . 
Auskuenf te ertei len alle Reisebueros. 
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Bayerischer Architekt haut die Bank von 
Persien. 
Regierungsbauineister Hemm-
rieh aus Rosenheim (Bayern), der 
seit vier Jahren in Persien taetig 
ist, hat jetzt den Entwurf fuer die 
neue Bank von Persien fertigge­
stellt; sie soll unter seiner Leitung 
in der persischen Hauptstadt Te­
heran errichtet werden. 
Inventur—Ausverkauf in Sauriern. 
Der Direktor des naturwissen­
schaftlichen Museums in Bruessel 
hat jetzt gedroht, die bedeutende 
Saurier-Sammlung des Museums 
zu verkaufen, wenn die Regierung 
die zur Erhaltung der Skellete nö­
tige Gedsumme nicht bewilligen 
will. Die Bruesseler Sammlung ist 
wegen ihrer Reichhaltigkeit in der 
.ganzen Welt berühmt. Eine ganze 
Gruppe der Iguanodons, aufrecht­
gehender Dinosaurier von etwa 
10 m Hoehe, die in einem belgi­
schen Bergwerke gefunden wur­
den, ist hier als Glanzpunkt der 
Skelette. Sie erfordert, da sie in 
luftdichten Glaskästen unterge­
bracht werden müssen, erhebliche 
Summen. 
Die letzten Adler. 
Während der letzten grossen 
Stürme an "der Ostseekueste ist 
leider auch ein Naturdenkmal 
vernichtet worden, dessen Ver­
schwinden alle Freunde der deut­
schen Natur tief beklagen werden. 
Die einsame hohe Kiefer im Frie-
drichswalder Forst, die seit Jah­
ren einem der letzten in Deut­
schland lebenden Seeadlerpaare 
als Horst diente, ist umgebrochen 
!Die Kiefer stand unter Natur­
schutz und wurde, als der ringsum 
stehende Wald vor lo Jahren we­
gen Raupenfrass abgesch lagen 
werden musste, stehen gelassen, 
Viele Naturfreunde pilgerten all­
jährlich zu der einsamen Kiefer, 
um die seltenen Riesenvögel zu 
beobachten. Ob das seines Hors­
tes beraubte Adlerpaar ein neues 
Heim finden wird, ist noch unge­
wiss. Sollte es jetzt fortziehen, so 
würde das ein schmerzlicher Ver­
lust für die deutsche Natur sein. 
Höfliche Geldfälscher 
Die schweizerische Staatsbank 
erhielt dieser Tage aus Genua ei­
nen Brief folgenden Inhalts: «Wir 
danken Ihnen bestens fuer Ihre 
liebenswürdige Mitarbeit. Es war 
ausserordentlich entgegenkommend 
von ihnen, uns durch die Presse 
bekannt zu geben, dass der Buch­
stabe S in den von uns hergestell­
ten Noten deren Erkennen er­
leichtert, und wir können- Ihnen 
zusagen, dass unsere Arbeit in 
Zukunft einwandfrei sein wird. 
Mit vorzüglicher Hochachtung 
Die Falschmünzer» 
Thueringiseher Humor. 
V o m Rennsteig. 
Erste Singstunde bei den A.B C. 
Schuetsen 
Der Lehrer will die Geige 
stimmen, sie hierzu auf eine der 
vordersten Bänke stützend. 
Christian, ein Gänsebub' von 
der Schnett (abgelenstes Dorf im 
Wald), rutscht bei jeder Drehung 
der Wirbels weiter von der nahen 
Geige weg. Daraufhin folgender 
Dialog: 
«Na, Christian, bleib doch auf 
deinem Platz!» 
««Naa.»» 
«Ja, warum rückst du denn 
fort?» 
««Jo, da wärrschtd schunne 
drieh und drieh, bis mer dar Dro-
ahd in die Gusche fliejd»» 
Bekanntlich sind auf manchen 
Kirchtürmen horizontale Kreuze 
mit den Bezeichnungen der Him­
melsrichtungen angebracht. Dies 
war auch der Fall in dem dicht bei 
Bad Blankenburg gelegenen Oert-
chen Watzdorf.—Ein Luftschnap­
per (Kurgast) marschiert eines Ta­
ges durch dieses Dorf und will 
sich wohl über einen dastehenden 
Bauern lustig machen, indem er 
ihm fragt: 
«Guter Man:., was bedeuten ei­
gentlich die Buchstaben O-S-W-N 
anf Eurem Kirchturm?» 
Der Bauer mochte aber wohl 
Lunte gerochen haben und ant­
wortete schlagfertig: 
«No, das hääsd ganz äfach: 
Ochse, siehste Watzdorf nich?» 
Als im Kriege die e r s t e n 
schwarzen Gefangenen durch Ru­
dolstadt transportiert wurden, 
standen auf dem Bahnhof allerlei 
Neugierige. Vielleicht auch eini­
ge, die in ihrem Leben noch kei­
nen Neger gesehen hatten.—Da 
schallt es auf einmal aus dem Pu­
blikum: 
«Hierscht änn (hörst du denn) 
Friede, die Karle honn d'r Babb'n, 
(sanfterer Ausdrueck für grossen 
Mund) die konn weiss Godd de 
Gor'n (Gurken) quarich (quer) 
frasse.» 
Ostrom in der chinesischen 
Ueberl ieferung 
Von Prof. Dr. Hans Heinrich Schaeder, 
Universitaet Berlin 
(Fortsetzung und Schluss.) 
Patriarchen und byzantinischen 
Statthalter von Aegypten, ausge-
gange sein, die von 719 im Au­
genblick der Bedrohung Kon­
stantinopels durch die Araber von 
dem soeben zum Thron gelangten 
Kaiser Leo III. 
Kurz danach ist eine Namens-
vermengung zum ersten Male fest­
zustellen, die verhängnisvoll ge­
wirkt hat. Die Chinesen haben, wie 
andere Völker auch, häufig ältere 
und jüngere Namen für ferne Län­
der Und Völker ohne historische 
Berechtigung gleichgesetzt,— als 
Gegenbeispiel sei angeführt, dass 
man noch heute in Europa die 
Russen gelegentlich spielerisch 
Sarmaten nennt, also mit dem Na­
men eines einst in Südrussland 
sitzenden, laengst verschollenen 
iranischen Volkes, der mit den 
slavischen Russen nichts zu tun 
hat. So haben die Chinesen seit 
der zweiten Hälfte des 8. Jahr­
hunderts den neueren Namen Fu-
lin mit Ta-ts'in, der seit Jahrhun­
derten verschollenen Bezeich­
nung für den fernen Westen, in 
eingesetzt. Dadurch, dass sie 
dann die Nachrichten der Han-
Zeit ueber Ta-ts'in und die der 
Sui-und Tang-Zeit ueber Fu-lin 
bei der Darstellung der Westvöl­
ker zusammenfassten und unter 
derselben Rubrick abhandelten, 
haben sie das 'Mystery of Fu-lin'. 
geschaffen, wie es ein neuerer 
Forscher genannt hat. Die Intui­
tion Pelliots, die jetzt ihre ur­
kundliche Bestätigung gefunden 
hat, hat dies Geheimnis zu ent­
schleiern A^ermocht. 
(Aus ,, Forschung und Fortschritt") 
E P I C E R I E C E N T R A L E 
P l a z a d e C o r t 1 3 . - P a l m a - T e l . 1 2 6 2 
Liefert frei Haus nach allen Teilen der Stadt; WEINE UND L IKOERE, KOLONIALWAREN. 
A L L E DEUTSCHEN SPEZIALITAETEN: Cervelat-Mett-Loberwurst-Frankfurter-Wuerstchen-Sauerkraut 
A v d a . A. R o s s e l l ö 53-63 
« B O S C H » Hilfsdienst. « B L O C H » Elektr . 
M o t o r e für Wasserhebung. 
Materialien und elektr . Installation. 
Moderne Beleuchtungskörper . Fahrräder. 
Man spricht deutsch. 
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H E R O L D - A U S K U N F T 
S e n e n s w u e r d l i c j [ f e . e i t e n i n P a l m a . 
Rathaus: Das Museum ist im Winter taeglich - auser an Feiertagen 
von 9 - 1 und 3 1/2-5, im Winter von 10 - 12 und 4 - 6 zu be-
sichtigen. Eintritt an Sonntagen frei, sonst Pes. 1.-
La Lonja mit Provinzialkunstmuseum: Taeglich von 10 - 12 und 3 - 7. 
Eintritt 25 Centimos, Sonntags kostenloser Besuch. 
Kastell Beiloer: Taeglich geoeffnet ab 8 Uhr bis Sonnenuntergang. 
Eintritt Pts. 1.— 
Kloster San Antonio: Taeglich Besichtigung zu jeder Zeit. 
Arabische Boeder. Besichtigung zu jeder Tageszeit. Eintritt nach Be-
lieben. 
Kloster und Kirche San Francisco: Das sehr interessante Kloster mit 
dem Grabdenkmal Ramön Llull's kannjtaeglich bei freiem Ein-
tritt besichtigt werden. 
Kathedrale: Zählt zu den vier bekanntesten Kirchenbauten der Welt. 
Besichtigung jederzeit. 
Druckerei Guasp: Besichtigung der Handpresse aus dem 16. Jahrhun-
dert, nebst Holzdrucken, Galle Morey 8, taeglich ausser Sonn-
tags von 9 - 1 und 4-6. 
Casa Mutet, (Genova): Ein von der Zeit noch unberuehrtes, typisch 
mallorkiner Landhaus. Sehenswerte Kueche uud Halle. Freier 
Eintritt. 
Archeologisches Museum: Sociedad Arqueolögica Lullana - Calle Al-
mudaina 8. Interessante Ausstellung fossiler und vorzeitlicher 
Funde von den Balearen. 
Montag: 
Dienstag: 
Mittwoch: 
Donnerstag: 
Freitag: 
Samstag: 
Sonntag: 
E m p f e h l e n s w e r t e A u § f l u e g e : 
Drachen- und Hamhoehlen. 
Valldemosa, Deyä u. Soller. 
Pollensa, Formentor. 
Drachen- und Hamhoehlen. 
Valldemosa, Deyä, Soller, Banalbufar Estallenchs. 
Alcudia, Golplatz, Alcanada. 
Pollensa, Formentor. 
Hoehlen von Artä, Calaratjada. 
Valldemosa, Deyä, Söller. 
Alcudia, Golfplatz, Alcanada. • 
Palma 
Palma 
Palma 
Palma 
Palma 
Palma 
Palma 
Palma 
2£on£ii-aent*> u n d fnse l sch i f f s -verJkenr 
Barcelona, taeglich ausser Sonntags 21 Uhr. 
Sonntags ab Alcudia 19 Uhr. 
Ibiza. .Mittwochs und Freitags 12 Uhr. 
Rueckfahrt Freitags 8 Uhr, Sonntags 24 Uhr. 
Valencia. Mittwochsl2 Uhr, Sonntags 8 Uhr. 
Alicante. Freitagsl2 Uhr, Samstags 19 Uhr. 
Mahön. Donnerstags 8 Uhr. 
Tarragona. Mittwochs 19 Uhr. 
Marseille. Mittwochs 10 Uhr. 
Algier. Samstags 18 Uhr. 
"Wichticfe A d r e s s e n s 
Deutsches Konsulat: Plaza Libertad. Tel. 1322. 
Polizei: Calle Union, Tel. 1945. 
Credtto Balear: Calle Palacio 67, Tel. 1300. 
Post: Calle Soledad. Taeglich von 9 - 1 und nachm. 1/2 5 - 1/2 9. 
Sonn - u. Feiertags 10 -1 . Postlagersendungon von 10-1 . 
Geldsendungen von 10-12. 
Telegraph: Calle San Felio, Tag und Nacht geoeffnet, Filiale Terreno, 
Calle Gomila 9. Dienststunden 9-1 /2 2 und 4 -1 /2 9. 
Telefon: Paseo de Borne fuer telefonische Auskunft N.° 03. 
T I T O S 
R E S T A U R A N T U N D G R I L L 
wuenscht 
allen seinen 
Gaesten und 
Freunden 
ein "Frohes 
Osterfest" 
P l a z a G o m i l a T e r r e n o 
T e l . 2 6 1 2 
D K W 
Ver t r e t ung 
G A R A G E L L A D Ö 
Avcla. A le jand ro Rosse l lö , 64 Te l . 15193 
A n t i g u a C a § a B \ N Q U E 
v e r l e i h t P I A N O S 
V e r k a u f v o n N ä h m a s c h i n e n , R a d i o , 
G r a m m o p h o n 
C A L L E C O L O N 5 6 
P h o t o - L a b o r a t o r i u m , 
P h o t o z u b e h o e r 
K u n s t m a l e r b e d a r f , 
R e m b r a n d t - T a l e n s 
u n d W i n s o r f a r b e n . 
A R B E I T E T R A S C H 
U N D B I L L I G . 
P l a z a Cor t , 28 T e l . 1 6 4 3 
L I B R E R I A 
O R D I N A S 
S..Miguel 83 - (gegenüber Fl. Olivar^ 
N a t i o n a l e u n d I n t e r n a t i o n a l e 
BÜCH HANDLUNG 
G r ö s s t e s S o r t i m e n t N e u e r -
s c h e i n u n g e n R e i c h h a l t i g s t e s 
L a g e r v o n L e h r - u n d L e s e b ü -
c h e r n in v i e r S p r a c h e n . 
S p r a c h W ö r t e r b ü c h e r u n d 
S p r a c h l e h r e n , Z e i t u n g e n . 
Z e i t s c h r i f t e n , A b o n n e m e n t s 
M a l - u n d Z e i c h e n a r t i k e l f u e r 
K ü n s t l e r u n d L i e b h a b e r . 
F r a n z ö s i s c h e u n d e n g l i s c h e 
L e i h b i b l i o t h e k . 
D e u t s c h e B e d i e n u n g . 
DRHeHENHÖEHLM 
M A I L O R C A 
Ein u n v e r g e s s ) i c h e r A n b l i c k ! 
T a e g l . Besicht igung v. 8 - 1 6 Uhr. 
M o n t a g und M i t t w o c h K O N Z E R T unter d e m 
Pro tek to ra t des P A T R O N A T O D E L T U R I S M O 
1. April DER HEROLD 13 
DAS P R O G R A M M DER W O C H E 
L I P I C O 
Sonntag den 1; Apri l 1934 
Norma SHEARER 
in 
LA LLAHA ETERNA 
i n s p a n i s c h e r F a s s u n g . 
P R O D U K T I O N 
M e t r o Goldwyn M a y e r 
Samstag, den 7 . A > i l 1934 7 Uhr. 
im Saal des 
Mallorca Junior Club, 
Terreno, 14 de Abril 37 
FREIER EINTRITT 
B E S U C H E N SIE DAS S C H O E N E S O L L E R 
mit der elektrischen Eisenbahn. 
Sie vermittelt in bequemster , moder­
ner Form die 
Naturschoenheiten der Gegend. 
F a h r p r e i s e : 
1 . K l a s s e P t a s . 3 . T O , 2 . K l a s s e 2 . 9 0 
Teatfo Principal 
taeglich 
R i v e r a 
R o s a s 
Rialto Catalina Bärcena In C i u d a d d e C a r t ö n 
( i n s p a n . ) 
Moderno El misterio del Trasatläntico 
EL PRETENDIENTE DE MAMA 
V A M P I R E S A S D E 1 9 3 3 
• = 3 P R O T E C T O • ] }A C.I Nl EM lA 
A b O s t e r s a m s t a g 
EL O R D E N A N Z A 
m i t M a r c e l C H A U T A L 
i n s p a n i s c h e r F a s s u n g . 
nach der bekannten Novelle von Guy de Maupassant. 
M A I S O N L I N A 
J a i m e I I , 6 9 - P A L M A 
D a m e n h u e t e , f e r t i g e u n d M a s s k l e i d e r 
M o d e n e u h e i t e n f u e r D a m e n 
H e r r e n a r t i k e l 
M a n s p r i c h t d e u t s c h , f r a n z o e s i s c h u n d e n g l i s c h 
G O L F P L A T Z A L C U D I A 
F u e r a l l e I n f o r m a t i o n e n : 
P A S E O D E L B O R N E , 1 6 P A L M A D E M A L L O R C A 
r>s= Der Platz steht jedem Spieler zur Verfügung. D o n n e r s t a g und 
S o n n t a g OMNIBUS, VERKEHR Karten in allen Reisebüros. 
Die Bar «EL MOLINO», Eigentum des Klubs, steht kostenlos 
denjenigen Gaesten zur Verfuegung, die ihre Picknicks mit 
bringen. 
Preis des Gedecks in «HOSTAL DEL SOL» Pesetas 7.00 
V E R B R I N G E N S I E I H R E T H G E I N A L e U D I f l l ! 
14 DER HEROLD 1. April' 
Die neuen deutschen Rennwa­
gen der Auto-Union und von Mer-
ceds-Benz werden nun doch nicht 
beim grossen Preis von Mocaco 
am 2. April starten. Alfa Romeo, 
Bugatti und Maseratti werden die 
Konkurrenz unter sich bestreiten. 
Nicht anerkannt wird der Wel­
trekord, den Hansheinrich Sieuert 
mit 6467,620 Punkten im Vorjahre 
aufgestellt hat, da die Sportbuero-
kratie im Hochsprung einem hal­
ben Zentimeter nicht gelten las­
sen will. 
Deutschlands Amateurboxer 
bestreiten ihren naechsten Lan ­
derkampf am 29. April in Posen 
gegen Polen. 
Nur zwei Meldungen sind gele­
gentlich der 4. Frauen-Weltspiele 
in London ausgeschriebene Hand­
ball-Turnier eingegangen, Die bei­
den einzigen Interessenten sind 
Deutschland und Oesterreich. 
B A R 
fuehrt internationale Kueche. 
M a n s p r i c h t d e u t s c h . 
A v . A n t o n i o Maura Te l . 2285 
Hugo Mantel, der ehemalige 
internationale Aussenlaeufer der 
Frankfurter Eintracht, ist aus Ita­
lien zurueckgekehrt, weil er dort 
keine Spielerlaubnis erhielt. Wie 
wir hoeren, soll er in Paris dem 
Professionalklub Red Star Olym-
pique beigetreten sein. 
Der Schweizer Schwimmver­
band wird sich mit drei bis vier 
Schwimmern an den diesjaehrigen 
Europameisterschaften in Magde­
burg beteiligen. 
Die Olympischen Spiele 1936 
werden von Italien mit einer 300 
Mann starken Mannschaft be­
schickt werden, wie der italienis­
che Verband dem deutschen Or­
ganisationskomitee mitteilt. 
D a s K ä u f e r A B C 
APOTHEKE TARONGI Deutsche Bedienung von 1-3 und 7-10 
San Miguel 93-95 Te l . 1 2 3 5 
UERO ARTIKEL 
Schreibmaschinen - Miete , Verkauf, 
R e p 
C A S A M A L O N D R A 
J a i m e 11,78 Tel. 1732 
D a s E r f r i s c h u n g s g e t r a e n k 
T e l . 1 5 1 6 . 
Da m e n f r i s e u r G U A R D I A Dauerwellen System Gallia und Eugene 
P l a z a de Cort 9 -12 Te l . 2 1 1 9 
D E K O R A T I O N S - & S C H R I F T M A L E R 
T A P E T E N K L E B E N 
W A L T E R D U L L I N 
C . B e l l v e r l l A n f r a g e n 7 - 8 
D a m e n s c h n e i d e r e i 
M m e . V A L L E 
N e u h e r r i c h t e n 
1 4 d e A b r i l 2 1 T E R R E N O 
E l e k t r . I n s t a l l a t i o n Casa Jose Buades 
P l a z a Rosar io , 1 Te l . 2231 
GARAGE COMERCIO Beaufs icht igung- Rein igung- Abschmie ren 
D e u t s c h e r B e s i t z e r 
A r c h . Luis S a l v a d o r 52 T e l . 2388 
Hemden und Masschneiderei M E R C A D A L 
Cal le Brossa 9 - P a l m a Te l . 1546 
H E B A M M E 
M A R I A H U G U E T 
ealle San Nicolas 44 Tel. 1768 
|mbiss , TEERAUM, Stadkueche 
"ENGLISH-AMERICAN-SHOP 
Cal le Peia i res 40 T e l . 1 4 2 3 
atratzen Aufarbeiten, 
Neuanfertgg; 
V d a . de V . GARCIA 
Peia i res 44 
Mal & Zeichenunterricht 
Simeon Cerdä 
Stud io Marques de la Cenia 9 
I ^ P T I K und BILDERRAHMEN 
Casa Antigua L A S A L L E 
San Nicolas 31 
Osterhasen, Ostereier 
D E U T S C H E KONDITOREI 
Bel lver 6 Ter reno Te l . 1 3 8 2 ' 
Photozubehoer Laboratorium, 
Kuenstlerfarben 
PI . San ta Eu la l ia 2 
P E R F U M E R I A F S N A 
Stets die feinsten Sorten. 
San Miguel 123: 
Reinigung & Aufbewahrung 
Pelze Renard Bleu 
Cal le San Fe l io 7 - 2 . ° Te l . 1 3 4 4 
P r e i s w e r t e r M i t t a g s t i s c h 
zu Pes. 1.25 & 2 . -
CALLE BELLVER, 6 T E R R E N O 
e s t a u r a n t M A L L O R C A 
Sie speisen gut und preiswert 
C. S o l e d a d 18 g e g e n u e b e r der Pos i . 
s 
chuhe n. MASS 
E S P A S A S 
Olmos 129 
Y<APICERIA INGLESA 
1 Anf. v. POLSTERMOEBELN 
Santo Christo 4 
IV lon tag , d e n 
2. 
um 1.30 Uhr mittag. 7 R E N N E N 7 
T o t a l i s a t o r 
FUER TOURISTEN 
M I T PASS 
FREIER EINTRITT 
IM H I P P O D R O M 
1. April DER HEROLD 15 
L O K A L - U N D K O L O N I E N A C H R I C H T E N 
Liedervortrag Ernst 
Hudemann. 
Das Centro de Estudios Ale-
manes und Xntercambio de Barce­
lona veranstaltet in Verbindung 
mit der Juventud Ateneista in Pal­
ma de Mallorca einen deutschen 
Musikabend. Ernst Hudemann 
singt, von Fräulein Gertrud Wehl 
am Klavier begleitet am Samstag, 
den 7. April 1934 um 7 Uhr im Saa­
le des Mallorca Junior Clubs, Ter-
reno, 14 de Abril- bei freiem Ein­
tritt aus Werken von Beethoven, 
Mozart, Liszt, Wolf und Loewe. 
Ein Besuch des Konzertes können 
wir allen Deutschen auf das Beste 
empfehlen. 
Deutscher Gottesdienst. 
Sonntag, den 8. April 11 Uhr 
vormittags: Gottesdienst und Kon­
firmation in der Deutschen Schu­
le, Terreno. Im Anschluss daran 
Beichte und hl. Abendmahl. 
F Ulbricht. Pfarrer 
Evangelische Kirchengemeinde, Palma. 
Am Ostersonntag morgens 1/2 
11 sowie abends um 7 Uhr Gottes­
dienst mit Predigt in der Iglesia 
Evangelica, Galle Murillo 44, San­
ta Catalina, Palma. 
Alfredo Capö, Pfarrer 
Los Amigos de Espana. 
An einem Ausflug nach Algier 
Interessierte werden gebeten, sich 
mit der Leiterin des Klubs, Fräu­
lein Kusterko, in Verbindung zu 
setzen. 
Bankier March wieder in Palma. 
Don Juan March Ordinas, Pal­
mas bekanntester Finanzmann und 
Abgeordneter der Cortes kehrte 
am Sonntag früh nach einem län­
geren Aufenthalt in Paris wieder 
nach Palma zurück. Da sein Kom­
men ganz geheim gehalten wor­
den war, erwarteten ihn am Schiff 
nur einige Familienangehörige so­
wie der Leiter des Bankhauses 
March. Don Juan March wird, wie 
wir hoeren, sich längere Zeit in 
Mallorca aufhalten. 
Douglas Fairhanks, Vater und 
Sohn in Palma. 
Mittwoch frueh trafen mit dem 
Barcelonadampfer die beiden be­
kannten Filmkuenstler Douglas 
Fairbanks sen. und jun. zu einem 
kuerzeren Aufenthalt auf Mallor­
ca ein. Douglas Fairbanks sen. 
verliess am Abend wieder Palma, 
da ihn berufliche Verpflichtungen 
nach dem Kontinent riefen, waeh-
rend Fairbanks jun, dessen Film 
«Katherina die Grosse» mit Elisa­
beth Bergner die ganze Woche 
hier in Palma lief, nachmittags 
sich-nach dem Hotel Formentor 
begab. Er besuchte dort Miss Ger-
trude Lawrence, um über mit ihr 
einige zukuenftige Filme Rueck-
sprache zu nehmen. Douglas Fair­
banks jun. wird Mitte naechster 
Woche Mallorca wieder verlassen, 
da er zusammen mit seinem Vater 
den Boxkampf Schmeling-Paoli-
no am 8. April in Barcelona bei­
wohnen wird. 
Ruhiger Verlauf des General-
Streiks in Palma. 
Der fuer Mittwoch angekuen-
digte Generalstreik in Palma ver­
lief ruhig, und war bis zum Abend 
wieder beigelegt, sodass am Don­
nerstag in allen Betrieben die Ar­
beit wieder aufgenommen wurde. 
Zu Unfällen oder Zusammenstös-
sen ist es nicht gekommen. 
* * 
Mit der «Ubena» der Deutsch-
Afrika-Linie trafen am Donners­
tag 22 Personen, meistens Deut­
sche in Palma ein. 
* 
In Terreno wird in aller Kuer-
ze eine neue deutsche Papier- und 
Schreibwarenhandlung eroeffnet 
werden. 
* 
1111, gnaedige Frau, ist die 
Telefonnummer d e r einzigen 
Deutschen Waescherei und Reini-
nigungsanstalt am Platze. Ein An­
ruf genuegt, Ihre Waesche wird 
prompt abgeholt und wieder an­
geliefert. «Ideal» arbeitet ohne 
jegliche aetzende Mittel und be­
dient Sie rasch und preiswert. 
Ausstellung flrilmr Segal. 
Der bekannte deutsche, hier 
lebende Maler Arthur Segal stellt 
vom 31. Maerz bis zum 15. April 
in «Circulo Mallorquin» Portraits 
sowie Mallorquiner Landschafts­
studien aus. 
Calle Bellüer 6 . . . 
Der Mittagstisch Calle Bellver 
6 in Terreno- auf dem Wege zum 
Castillo Bellver und nächst dem 
Plaza Gomila — gibt den Besu­
chern Gelegenheit, einen hundert-
jaehrigen, grossen Privatgarten 
kennenzulernen. Unter uralten, 
hohen Pinien und Palmen sitzen 
Sie auf der geräumigen und son­
nigen Terrasse des echt mallorci-
ner Landhauses, wo auser einer 
vegetarischen Platte ein Menü von 
3 Gängen (2.- Pes. mit Wein) so­
wie ein Gericht für nur Pes. 1.25 
verabreicht wird. 
Man wird satt, es schmeckt wie 
zuhause, und viele bleiben hoch 
nach dem Essen in den behagli­
chen Liegestühlen, um die Sonne, 
die Ruhe und die schöne Umge­
bung auszukosten. 
D E U T S C H E R D A M E N - U N D 
H E R R E N F R I S E U R . 
P a r f u e m e r i e W a n n e n b a e d e r 
nur 
S A L O N N O R G E T 
T e r r e n o T e l . 2195 P l a z a G o m i l a 
* ATWATER-Kent RADIO " 
Verkauf auch gegen Ratenzahlung! 
Fachmaennische Beratung! 
A u t o E l e c t r i c i d a d S . A. 
A v d a . A . Rosse l lö , 83-85 P a l m a de Mal lo rca 
• • 
\ 7 = — ^ 
Deutsche Schule 
(CÖLE6IO ALEMÄN) 
Vorund Realschule 
mit Uebergang 
zur 
Oberrealschule 
(Abitur) Barcelona 
oder Madrid. 
Auskunf t : Colegio Hlemän 
T e r r e n o C . V i l l a l o n g a 3. 
I " L O S P I M O S " HOTEL-PENSION MORISCO Bar-Teeraum 
1 T E R R E N O 1 4 - d e A b r i l 4 7 P A L M A B O R N E 1 / 3 
W i r Wuenschen unseren Gaesten, Freunden und Bekannten ein 
F R O E L I C H E S O S T E R N S 
i . llßESTEJt VfEWEG 
" B I L L Y C H A R L Y " 
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Deutscher Mallorcafuelher. 
Die Galeria Costa hat soeben 
in der zweiten Auflage ihren fran-
zösischen Mallorcafuehrer her-
ausgegeben, weh ; ' i ' - a r e r 
Kuerze die deutsein• i wü-
sche Fassung fol.L.(m . ir~ Der 
Fuehrer ist in jeder iJuch 'and-
lung oder bei Costa zum Preise 
von Pes 7.- erhaeltlich. 
Madrid. 
Konsulafsabteilung der Deutschen 
Botschaft 
Gewünscht wird die Anschrift 
der Artistin Babette Brand, gebo-
ren am 25. Juli 1907 in Nuernberg, 
die seit August 1933 in Madrid 
wohnhaft sein soll. 
Gewünscht wird die Anschrift 
des Teknikers Albert Frieling, der 
im Februar d.J. von Huelva nach 
Madrid, wo er bereits in den Jah-
ren 1928-32 wohnhaft war, zurück-
gekehrt sein soll. 
Gewünscht wird die Anschrift 
der aus dem Memelgebiet stam-
menden Frau Elsa Matthes geb. 
Schüttler, die noch Ende Juli 1933 
in Madrid wohnhaft gewesen ist. 
Gewünscht wird die Anschrift 
des Malers Franz Wesel, geboren 
am 28 März 1911 in Ebernburg, der 
sich noch Mitte Januar d.J in Ma-
drid aufhielt. 
Barcelona. 
Deutsches Generalkonsulat für Spanien 
(Barcelona). 
Gewünscht wird zu 111,8 c die 
Anschrift des Kapel lmeis ters 
Herrn Fritz Piket, zuletzt Berlin-
Steglitz wohnhaft. 
Gewünscht wird zu 11,25 a die 
Anschrift von Fräulein Lotte Mur-
mann und Herrn Hans Kraus, bei-
de aus Nürnberg. 
Gewünscht wird zu 11,25 die 
Anschrift von Herrn Philipp Mül-
ler, von Beruf Bautechniker, zu-
letzt in Barcelona, Carretera de 
San Cugat 5, wohnhaft. 
| Gewünscht wird zu Nr. 11,25 
die Anschrift von Herrn Kapell-
meister Fritz Fuchs, geb. 12.12.1894 
in Beuthen, zu Nr. 11,25 die An-
schrift von Herrn Harry Bauman, 
von Beruf Musiker, gebürtig aus 
Berlin. 
Zum Kampf Schmeling - Paolino* 
Max Schmeling, der deutsche 
Exwel tmeis ter , stellt sich am 
S.April zum zweiten Male Paolino 
Uzcudün. Wer die beiden Boxer 
vor etwa drei Jahren gekannt hat, 
wird wohl nie an eine neue Begeg-
nung mehr gedacht haben. Im 
Jahre 1930 errang Schmeling den 
Weltmeistertitel unter Bedingun-
gen, die fuer seine Laufhahn sehr 
bedeutungsvoll waren. Sein von 
so vielen Seiten damals angezwei-
felter, und angeblich nicht-titel-
würdiger Sieg über Sharkey hat 
den an Ringerfahrung damals 
noch sehr jungen Boxer stark 
beinflusst.Sclimeling trat zur Ver-
teidigung seines Titels in best-
trainierter Form an. Dass er in je-
dem Fall als Sieger ausgegangen 
waere, war zumindest wahrschein-
lich; um so tragischer war der* Ti-
telverlust durch Tiefschlag. 
B O X E © 
Unter allergünstigsten Verhält-
nissen hat Max in Sitges sein Trai-
ningslager aufgeschlagen, wir hof-
fen, da für Max viel auf dem Spiel 
steht, dass er am 8. April sein 
ganzes Koennen einsetzen wird. 
Abwechselndem Golf- und Tennis-
spiel, Laufen und Gymnastik wird 
bald ein verschärftes Training fol-
gen, und stehen eine ganze Reihe 
Sparringspartner zum "Opfer" be-
reit. 
Paolino Uzcudün, der baski-
sche Holzfäller, wie er in der gan-
zen Welt heisst, hatte zur Zeit sei-
nes ersten Schmelingtreffens seine 
Hoechstform eigent l ich schon 
überschritten. Zu jedermanns Ver-
wunderung hat der nicht mehr 
junge Baske seine Form wieder-
gefunden. Ein gutes Training und 
vor allem eine sehr gut gewählte 
Kampffolge haben Paolino w ieder 
in die oberste Weltklasse geführt. 
Wer den "Holzfäller" in seinem 
Kampfe gegen Camera, wer ihn 
jetzt im Training beobachtet, wird 
wissen, dass man einen sehr har-
ten Kampf zu erwarten hat. Der 
Kampf wird umso härter werden, 
da von dem Ausgang die Zukunft 
der beiden Boxer abhängig ist. 
Hoffen wir dass die ehrlichen 
Bemühungen Max Schmelings zur 
Wiedererlangung der Meisterkro-
ne belohnt \\\~\]en. 
C O L M A i l O D U R A N 
PLXZA. M A Y O R 
Spezialverkauf von Whisky & Likoeren 
Kaffee 
E L I 
Konditorei 
R A D O 
TERRENO 14 DE ABRIL, 6 0 
Deutsches Fruehstueck 
von 8 bis 10 Uhr 
Teestunde von 4 bis 6 Uhr 
Unseren Freunden und Bekannten 
Ein "Frohes Osterfest" 
(DEAL 
W A ES C H T 
R E I N I G T 
F A E R B T 
N U R 
E s p a r t e r o 9 - S a n t a C a t a l i n a 
T e l . 1111 
ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 
N e u e r o e f f n u n g ! 
D A E N I S C H E P E N S I O N 
" C O D A N " 
H a u s e r s t e n R a n g e s 
D a e n i s c h e K u e c h e 
f l . h e i s s e s u n d k a l t e s W a s s . r 
B a e d e r g r a t i s 
UNTER D A E N I S C H E R L E I T U N G : 
L a u r i a C h r i s t i a n s e n 
C. Luis Fabregas 4 TERRENO 
ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 
Los Amigos de Espana. 
Jeden Dienstag , nachm. 
im T R O C A D E R O 
U n t e r h a l t u n g u n d T a n z 
Kleine Anzeigen. 
A n n a h m e s t e l l e n : P a l m a : C o n q u i s t a d o r , 3 9 - 1 . 
L ibrer ia O r d i n a s S a n M i g u e l 83 
V e r k a u f g e b r a u c h t e r W a g e n 
zu guenstigen Preisen. Inf. Garage C o -
mercio, Arch . Luis Sa lvador 32 
H a u s z u v e r m i e t e n : 5 Zimmer, Bad, 
Kueche vollstaendig moebliert , monatlich' 
Pes . 85. Z u erfragen Hauptmann, ViVero, 
Calle Quatro 3, vormittag? bis 1 Uhr. 
r l FOTOGRABADOS Ü1MIQRCA 
J Ü T J <&U>, fa£jcü.hi 161-163 -9a£ma Se m^un'J?&ßmo-2263 
